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Fröhliche Weihnachtsfeiern bet den Reichsautobahnarbeitern
Dr . Todt bei de« Arbeitern der Reichsautobahn in Salzburg

' Salzburg , 20. Dez. Im mustergültig eingerichteten , -von rund
WO Arbeitern aus Sachsen, Salzburg , Wien und dem Sndeten-
land belegten Reichsautobahnlager Plain bei Salzburg
herrschte am Montag hochgestimmte Festesfreude und gespannte
Erwartung . Auf dem weiten Platz zwischen den schmucken und
wohnlichen Baracken wehte die Hakenkreuzflagge , leuchtete ein
Weihnachtsbaum in die Nacht. Die Gemeinschaftsbaracke war
festlich geschmückt. Nach einer kurzen Ansprache des Betriebs-

> führers Funke, der den Generalinspekteur Dr . Todt , Gau¬
leiter Dr . Rainer und die Vertreter von Partei , Staat und Stadt
herzlich begrüßte , verteilte der Weihnachtsmann unter launigen
Scherzen Gaben an die Arbeiter und die Ehrengäste.

Inzwischen .hatte Reichsfendeleiter Hadamovsky alle
Vorbereitungen für eine Uebertragung der Weihnachtsfeier bei

den Westbefestigungsbauten getroffen . Alle hörten darauf die
Feierstunde in Pirmasens mit der Rede Dr . L e y 's . Es
folgte die Ansprache Dr . Todts.

Ein Westmärker war eigens ins Salzburger Lager gekommen,
um mit Dankesworlen eine etwa ein Meter hohe Holzplastik,
einen mächtigen Adler darstellend , zu übergeben . Als dieses
Werk eines saarpfälzischen Arbeiters überreicht wurde , erklärte
Dr . Todt , der Dank gehöre den Arbeitern , die dem Rufe des
Führers getreulich folgend , die Heimat geschützt hätten.

Bei Musik- und Gesangsdarbietungen plauderte Dr . Todt
noch lange mit den Arbeitern . Es war eine erhebende Weih¬
nachtsfeier , die hier in engster Volksgemeinschaft die Arbeiter
mit ihren Betriebsführern , Ingenieuren sowie den Männern aus
Partei und Staat zusammenschloß.

Ehamberlain verteidigt feine Außenpolitik
London , 19 . Dez . Bei der außenpolitischen Aussprache im Un¬

terhaus , der ein Antrag der Opposition zugrunde lag , nachdem
das Unterhaus keinerlei Vertrauen in die Außenpolitik der der¬
zeitigen englischen Regierung habe, nahm Ministerpräsident
Ehamberlain das Wort . Er stellte einleitend fest, daß die
Labour -Party nicht in der Lage sei, eine andere Außenpolitik

. vorzuschlagen. Sodann betonte er u . a., daß die englisch-
jfranzösischen Beziehungen von herzlichstem
Charakter geblieben seien. Auf Englands Verhält¬
nis zu I t a l i e n zu sprechen kommend, unterstrich der Minister¬
präsident , daß die italienische Regierung ihr Versprechen, keine
neuen Truppen nach Spanien zu schicken , gehalten habe . Seit
Oktober seien die italienischen Effektivstärken in Spanien nicht
erhöht worden . Lediglich Ersatz an Mannschaften und Material
sei von Italien nach Spanien gegangen . Diese Behauptung
Chamberlains rief im Unterhaus Widerspruch hervor.

Anschließend äußerte sich der britische Premier über seinen
für den Januar angekündigten Besuch in Rom. Er und der
Außenminister gingen , so teilte er mit , nicht mit einer festen
Tagesordnung oder in der Erwartung nach Rom , ein besonderes
neues Uebereinkommen nach Hause zu bringen . Es sollen viel¬
mehr Aussprachen über alle oder einige Fragen , die von ge¬
meinsamem Interesse seien, stattfinden . Dabei sei er , Chamber-
lain und der Außenminister , von dem Wunsche beseelt, durch ei«

^besseres Verstehen des einen oder des anderen Standpunktes die
^Beziehungen zu Italien zu verbessern und durch die persönliche
Fühlungnahme das Vertrauen zu stärken.

Englands Beziehungen zu Deutschland, so führte
Ehamberlain weiter aus , wie er sie gern sehen möchte , seien in
der Münchener Erklärung festgelegt. Die Behandlung des deut-
fche« Bolkes in der Nachkriegszeit sei — z« dieser Erkenntnis sei
« an gekommen — weder großzügig noch klug gewesen . Im Laufe
der Zeit habe man eiugesehen, daß das deutsche Voll große Qua¬
litäten aufweise, so daß der Wunsch stark sei, daß Deutschland an
der Wiederherstellung der europäischen Zivilisation mitarbeite.
Eaglischerseits bestehe nicht der Wunsch , die Entwicklung Deutsch¬
lands zu hemmen oder seine ungeheure Lebenskraft als Volk
anszuschließen. Englands Wunsch sek ernst : Daß die Böller
Großbritanniens nnd Deutschlands znsamme« mit andere« An¬
gehörige» der europäischen Bölkerfamilie einen Weg zur Zu¬
sammenarbeit an der Beseitigung der Kriegsdrohung finden
müßte« !

Schließlich kündigte Ehamberlain im Zusammenhang mit dem
amerikanischen Ausfuhrkredit an China mit , daß eine
Förderung englischer China -Exporteure grundsätzlich von der
englischen Regierung begrüßt werde . Diese Frage würde ge¬
prüft , sobald das Exportgarantiegesetz das Unterhaus passiert
habe . Abschließend stellte Chamberlai « fest, daß die britische Au¬
ßenpolitik in den letzte« 18 Monaten richtig gewesen sei. Er
würde kein Jota an ihr ändern , wenn er diese Zeit nochmals
erleben würde.

Der Besuch Dr. Schachts in London
Irrige Vermutungen der Auslandspresse

Berlin , 19. Dez . Reichsbankpräsident Dr . Schacht ist von
einem private » dreitägigen Besuch bei dem Gouverneur der
Bank von England aus London zurückgekehrt . Der Besuch war
Mischen den beiden Bankleiter « vereinbart worden , weil es dem
Gouverneur der Bank von England infolge körperlicher Undispo-
sttion während einer Reihe von Monaten nicht möglich gewesen
war , zu den regelmäßigen monatlichen Zusammenkünften bei
Der Bank für Internationale « Zahlungsausgleich in Basel zw
« Meinen . Der nunmehrig « Besuch gab Gelegenheit : eine Reih«

von Dingen zu besprechen , die sich aus dem regelmäßigen ge¬
schäftlichen Verkehr der beiden Institute ergeben . Bei diesem
Besuch hat der Reichsbankpräsident Gelegenheit gehabt , ein
Reihe von führenden Herren der City nnd des öffentlichen Le¬
bens zu sehen , wobei natürlich auch allgemeine wirtschaftliche
Fragen berührt worden sind . Die in der ausländischen Presse
erschienenen Berichte über angebliche Vorschläge, Pläne usw .,
die Dr . Schacht entwickelt haben soll , sind reine Vermutungen,
da Dr . Schacht es vermieden bat , irgend einen Pressevertreter
zu sehen oder Mitteilungen an die Presse zu geben. Insbesondere
ist jede Vermutung , als ob Dr . Schacht über irgend welche Kre¬
dite gesprochen hätte , irrig . Richtig ist, daß Dr . Schacht gewisse
Eedankengänge entwickelt hat , wie man unter Mithilfe der
Reichsregierung die Auswanderung der uden aus
Deutschland erleichtern könne , ohne daß jedoch hier¬
über irgend welche definitiven Absprachen zustandegekommen
sind . Es ist lediglich vorbereitet , daß die Leitung des bekannten
Evian -Komitees demnächst mit den deutschen zuständigen Stellen
weiter berät.

130 neuefranzösischeKriegsschiffe
Paris , 19 . Dez . Kriegsmai incminister Campinchi gab

am Montag französischen Pressevertretern Erklärungen übe , die

vorgesehenen Verstärkungen der französischen
Kriegsflotte ab . Im Jahre 1939 werde der Bau von 18
neuen Einheiten mit insgesamt 385 798 Tonnen in Angriff ge¬
nommen werden . Zusammen mit dem außerordentliche « Bauab¬

schnitt von 1988 würden damit 139 neue Einheiten im Bau sein,
darunter vier Panzerkreuzer, von je 38 999 Tonnen,
zwei Flugzeugträger von je 18999 Tonnen , drei

Kreuzer von je 8999 Tonnen sowie zahlreiche Torpedo¬
boote , Zerstörer , U - Boote und kleinere Schiffe.

Paris , 29. Dezember, lieber das Verhör Herschel Grün¬
spans durch den Untersuchungsrichter Tesnitzre meldet Havas
in den Abendstunden iroch ergänzend , daß der Untersuchungs¬
richter den Mörder den beiden Beamten der deutschen Botschaft,
die seine Festnahme durchführten , und dem französischen Poli¬
zeibeamten , der ihn verhaftete , sowie dem Waffenhändler gegen¬
übergestellt hat , bei dem Grünspan am Montag , den 7. Novem¬
ber , den Trommelreoolver gekauft hat , mit dem er die Mordtat
verübte . Der Waffenhändler Larpe sagte aus , daß Grünspan
sein Alter mit 22 Jahren angegeben habe . In der Dunkelheit
will der Waffenhändler sich nicht habe vergewissern können, ob
diese Angabe der Wahrheit entsprach. Grünspan versicherte, daß
er sich nicht erinnere , ob der Waffenhändler ihn nach seinem
Alter gefragt habe . Er erklärte beim Ankauf , daß er häufig
Geld bei sich trage und in der Lage sein wolle , sich zu verteidigen.
Der Waffcnhändler Carpe erklärt zum Schluß seiner Verneh¬
mung , daß Grünspan ihm sehr ruhig erschienen sei , was der Mör¬
der erneut mit der Behauptung erklären will , daß er eine große
Selbstbeherrschung an den Tag gelegt habe , um nicht aufgeregt
zu erscheinen.

Der Untersuchungsrichter hörte daraufhin den Beamten Na -
gorka von der deutschen Botschaft an , der den Mörder ergrif¬
fen hatte . Unter Zugrundelegung einer Photographie des Ar¬
beitszimmers des Gesandtschaftsrates vom Rath wurde die Mord-

Reichsminister Seldte in Magdeburg
Einweihung des Zeughaus -Museums

Magdeburg , 19. Dez . In Anwesenheit des Reichssührers A
Himmler , der auch als Vertreter des Führers erschienen war.
des Reichsministers Dr . Dorpmüller und des Reichsstatthalter»
Gauleiter Jordan , wurde von Reichsarbeitsminister Franz
Seldte am Sonntag die Alte Nikolaikirche in Magde¬
burg als Zeughaus - Museum und als ErinnerungsmaL
an die im Weltkrieg und insbesondere auch . an die im Kamps
um die narionale Freiheit Gefallenen des ehemaligen „Stahl¬
helm"

. Bund der Frontsoldaten , geweiht . Zahlreiche Vertreter
von Partei , Staat und Wehrmacht wohnten der Feier bei.

Neichsminister Seldte gab zu Beginn seiner Rede eine»
historischen lleberblick über die wiederhergestellte Alte Nikolai¬
kirche, die zu den ältesten und ehrwürdigsten Gebäuden Magde¬
burgs zählt . In ihrer Geschichte spiegle sich zugleich Glück und
Not der Stadt wider . Nun endlich werde, so führte der Minister
aus , das alte , echt deutsche Gebäude wieder einer seiner große«
Vergangenheit würdigen Bestimmung zugeführt . Und zwar sei
dies durch die Großherzigkeit des Führers ermöglicht worden , der
unter Zustimmung des Ministerpräsidenten Generalfeldmarschall
Hermann Eöring ihm, dem Minister , das Gebäude auf 99 Jahre
durch Vertrag mit dem preußischen Staat verpachtet habe , damit
es zu einer Erinnerungsstätte an das Frontkäm-
pjertum, die gleichzeitig die Fahnen und Traditionszeichen
des ehemaligen „Stahlhelm " und Erinnerungsstücke an die alte
Armee in sich berge, gestaltet werde. Aus vollstem Herzen dank¬
ten alle Frontkämpfer dem Führer für die Tat . Noch kürzlich
habe der Führer , so führte der Minister weiter aus , in Reichen¬
de rg sestgestellt : „Wenn jemand berufen war , das deutsche Pro¬
blem zu untersuchen, dann war dieses der deutsche Frontsoldat ."
F ontsoldaten seien die Gründer und Mitglieder des ehemalige«
„Stahlhelm " gewesen. Rückschauend dürfe man heute feststeltea,
daß der „Stahlhelm " seinen Weg in Ehren angetreten und in
Ehren bis zu Ende gegangen sei. Zum Beweis dafür wies der
Minister auf die Ehrentafel mit den Namen der vielen Toten
des früheren Bundes hin , die im Kampf gegen Volksverrat und
Marxismus ihr Leben gelassen haben . Zu ihren Ehren erhoben
sich die Erschienenen von ihren Plätzen . Aber ihr Geist, so er¬
klärte der Minister , werde weiterleben , ebenso wie der Geist aller
Frontsoldaetn . Alle Kämpfer für Deutschland seien nicht umsonst
gestorben. Der nationale Aufbruch unter der Führung Adolf
Hitlers zeige dies deutlich. Aus dem Geist ihrer Kameradschaft
sei der Geist der Volksgemeinschaft erwachsen. Deshalb stelle das
neue Frontkämpfer -Mal kein totes Museum dar , sondern die neue
Weihestätte müsse sein eine lebendige Erinnerungsstätte , die uns
immer wieder von dem Vermächtnis der Frontkämpfer künde,
nämlich von der Notwendigkeit des unbedingten Einsatzes bis
zum letzten Mann im Dienen und Opfern , wenn Deutschland
in Not sei. So wolle die neue Ehrenhalle lebendig nnd sinnvoll
alte und neue Zeit , Vergangenheit , Gegenwart und Zukunft mit¬
einander verbinden . Mit einem dreifachen Sieg -Heil auf den
Führer und Deutschland und dem Gesang der Nationalst « -neu
fand die Feier ihr Ende.

Flugzeug begrub drei Kinder unter sich . Wie erst jetzt be-
rannt wird , ist am 13. Dezember ein Militärflugzeug aus
Fori - mit vier Mann Besatzung bei Cessna so unglücklich
nbgestiirzt . daß es drei Kinder unter sich begrub . Die Kiu.
der und die Besatzung sind ums Leben gekommen.

szene in ihren Einzelheiten rekonstruiert . Grünspan gestand i»
seiner erneuten Darstellung der dramatischen Vorgänge da»
Verbrechen ein , indem er erklärte : „Ich habe meinen Revolver
aus der inneren linken Rocktasche meines Iackets gezogen nnd
habe geschossen, ohne zu zielen .

"

Ans die Hilferufe des schwerverletzten vom Rarh war Nagorka
herbeigeeilt und hatte sich des Attentäters bemächtigt . Nagorka
schilderte, wie er Grünspan nach dem Attentat beim Arm gefaßt
und in den Korridor gezerrt habe , wobei Grünspan ihn belei¬
digte . Ein zweiter Beamter Ser deutschen Botschaft , Ott»
Krüger , der den Mörder durch den Korridor zum Ansgang de»
Botschaft mit absührte , wurde ebenfalls vom Untersuchungs¬
richter verhört . Schließlich wurde noch der Polizeibeamte ver¬
nommen , den Grünspan vor Betreten der Botschaft nach de,
Eingangstür gefragt hatte , weil er sich nicht mehr erinnerte , wie
man in die Botschaft gelang , obwohl er schon einmal mit seine«
Onkel dorthin gegangen sei . Der Polizeibeamte erklärte , Latz
er ihm die kleine Tür . die für Besucher der Botschaft bestimmt
sei , gezeigt habe.

Havas bemerkt hierzu , daß das heutige Verhör und Li«
Gegenüberstellung von dem Gerichtshof als Rekonstruierung - e»
Verbrechens betrachtet würden , die nach französischem Gerichts¬
verfahren unerläßlich sei.

Erneute Vernehmung Herschel Grünspans
Die Rekonstruierung des Verbrechens
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Sibirische Kälte
Die seit Freitag über fast ganz Deutschland liegende Kälte¬

welle hat sich am Sonntag weiter verschärft und am Montag an¬
gehalten . In Berlin sind die Temperaturen am Sonntag ae nd
«ruf 14 Grad minus gesunken, nachdem das Thermometer m
Tag über 13 Grad nicht unterschritten hatte . Man rechnet > iit
« och weiterer Zunahme der Kälte und dem Anhalten des eisigen
Ostwindes . Im Reich wurde« im Tagesdurchschnitt in West¬
deutschland 1ü Grad und in Ostdeutschland 18 Grad Kälte ver¬
zeichnet.
Die Kältewelle in Süddeutschland

Die große Kältewelle , die seit Beginn der vergangenen Woche
von Nordrußland her im Anmarsch war , und deren Vorläufer
bereits am Freitag der abgelaufenen Woche einen empfindlichen
Temperaturrückgang gebracht hatten , ist in der Nacht zum Sams¬
tag und am Sonntag mit voller Wucht auch über Südwestdeut ' ch-
land hereingebrochen. In Stuttgart gab es minus 10 Grad im
Tal und bis zu minus 13 Grad auf den Höhen. Auch in Fried¬
richshafen , wo durch das Wasser des Bodensees ein gewisser Tem¬
peraturausgleich stattsindet , sank die Quecksilbersäule auf 10 Grad
unter den Nullpunkt Böblingen verzeichnet« 13,5 Grad Kälte
und von der Schwäbischen Alb werden sogar noch tiefere
Temperaturen gemeldet, so vom Dreifaltigkeitsberg
minus 17,5 Grad . Obwohl über den ganzen Sonntag vormittag
vom klaren Himmel die Sonne schien, war von einer Erwärmung
kaum etwas zu spüren . Im Gegenteil hatte man , besonders als
nachmittags der Himmel sich mit Wolken überzog, den Eindruck
einer weiteren Verschärfung der Külte , wozu ein schneidender
Wind das Seine beitrug.

Auch im Schwarzwald und in den bayerischen Ber¬
gen hat sich der Kälteeinbruch stark ausgewirkt . So sank auf
dem Feldberg in der Nacht zum Sonntag die Temperatur auf
minus 20 Grad und im Laufe des Sonntags auf minus 21 Grad.
20 Grad Kälte werden auch von der Zugspitze gemeldet . Ferner,
»erzeichneten München 15 Grad , Nürnberg 14 Grad , Frankfurt
a . M . und Badenweiler je 12 Grad , Freiburg i . Br . 9,5 Grad
unter Null.

Der Eissport kommt zu seinem Recht. Bereits am Sonntag
haben zahlreiche Eisbahnen ihre Pforten geöffnet und bei An¬
halten der scharfen Kälte , womit nach den Aussagen der Wetter-
kundigen vorläufig zu rechnen ist — werden auch die tieferen
Gewässer über eine tragfähige Eisdecke verfügen . Leichte Schnee¬
fälle stehen in Sicht , so daß Hoffnung auf weiße Weihnachten
besteht.

Die schneidende Kälte herrschte auch am Montag vormittag
noch überall vor . So wurden in Bad Wildbad (Sommerberg)
16,1 , in Freudenstadt 15,4 , in Münsingen 15 und in Stuttgart
selbst 12 Grad Kälte gemessen . Ravensburg verzeichnete 12 und
der Fcldberg 16,4 Grad minus . Cchneefälle von Bedeutung sind
nicht eingetreten . Bei Wildbad und Münsingen liegt der Schnee
etwa 1 Zentimeter hoch. Eine weitere Verschärfung der Kälte
ist vorläufig nicht anzunehmen , auch mit ergiebigen Schncefällen
ist vorerst nicht zu rechnen.
Flußschifsahrt eingestellt

Aus dem Main wurde die Schijfahrt von Frankfurt ab berg¬
wärts am Montag früh eingestellt . Vom Feldberg im Taunus
wurden 20 und von der Wassersuppe 22 Grad unter Null ge¬
meldet.

Durch den anhaltenden starken Frost ist auch dir Oder¬
schiffahrt erheblich in Mitleidenschaft gezogen worden . Be¬
reits am Sonntag erging durch den Funk die Mitteilung an
sämtliche Oderschiffe , schnellstens den nächsten Liegehafen auf¬
zusuchen und sich aus Häfen nicht mehr zu entfernen . Auf der
oberen Oder von Cosel bis Raufern herrscht vor den Wehren
Eisstand , so daß auf dieser Strecke am Montag die Schiffahrt
ganz zum Stillstand gekommen lst . Innerhalb von Breslau ist
die Stadt -Oder mit einer fast geschlossenen Eisdecke überzogen.
33 Grad Kälte ^n Polen

Der starke Frost , der in Nordost-Polen bis 33 Grad herrscht,
hat überall nn Lande erhebliche Schäden verursacht. Die Züge
kommen meist mit großen Verspätungen an . Das Elektrizitäts¬
werk Wilna wurde durch die Kälte für mehrere Stunden still¬
gelegt . In Wilna , Warschau, Lodz und anderen Städten trugen
zahlreiche Personen schwere und zum Teil tödliche Erfrierungen
davon . Es werden 70 Fälle von Erfrierungen gemeldet.
Sn Belgrad minus 20 Erad Celsius

Aus allen Teilen Jugoslawiens , vor allem aus Serbien und
Bosnien , wird eine ganz außergewöhnliche Kälte gemeldet, die
teilweise mit schweren Schneestürmen verbunden ist . Der Eisen¬
bahnverkehr erleidet mehrstündige Verspätungen . Zahlreiche
Telephonleiiungen sind unterbrochen . In Belgrad zeigte das
Thermometer Montag früh weniger als minus 20 Erad Celsius.
Auch in Frankreich — Minus 14 Grad in Paris

Die Kältewelle , die augenblicklich über ganz Europa hinweg¬
geht und die in Frankreich zu einem sonst über zehn Jahre nicht
mehr beobachteten Tiefstand des Therinometers geführt hat,
wird von Tag zu Tag fühlbarer . Mährend das Thermometer am
Sonntag in Paris zunächst minus 6 Grad und dann in den
Abendstunden aus minus 9 Erad gesunken war , verzeichnet man
tn den frühen Morgenstunden des Montags in den Pariser
Außenbezirken bereits minus 14 Erad . Auf der Seine macht sich
feit der letzten Nacht der erste Anfang von Eisgang bemerkbar.
Aus Paris und der Provinz werden verschiedene Gehirnschläge
gemeldet, die auf die strenge Kälte zurückzuführen sind , an die
der Franzose nicht gewöhnt ist.

Nur an der französischen Riviera will die herbstliche
Temperatur nicht vor dem Winter weichen . In Nizza und Anti-
hes wurden am Sonntag noch plus 9 Grad verzeichnet.

Schwierigkeiten ZM SchiffsVsrkshr
Hamburg , 19. Dez . Wegen des Eises und vor allem auch we¬

gen des durch den Ostwind verursachten niedrigen Wasserstandes'
ist die Schiffahrt auf der Ober - Elbe eingestellt worden . Elbab-
wücts kommende Schleppzügs sind bei Lauenburg in den Win¬
terhafen gegangen.

Emden , 19. Dez . Der seit Tagen an der Wasserkante in etwa
Windstärke 6 bis 8 anhaltende Ostwind preßt große Wassermas-
!fen von der Küste in die See . Dadurch ist der Wasserstand stark
.zurückgegangen, wodurch Schwierigkeiten im Schiffs¬
verkehr mit den Inseln verursacht werden . Der Küsten-
ffrachtverkehr ruht vollkommen. Der Schiffsverkehr zwischen
iNorderney und dem Festland und Emden — Borkum
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über Europa
kann uar unter großen Schwierigkeiten und mit erheblichen
Verspätungen aufrecht erhalten werden , während die anderen
ostsriesischen Inseln von dem Verkehr abgeschnitten sind . Mon¬
tagnachmittag ist der Eisnotdienst mit Flugzeugen eingeftthrt
worden . Für diesen Zweck sind auf Norderney zweiFlugma-
schinen der Deutschen Lufthansa eingetroffen,
die zunächst den Postdienst von und nach den abgeschnittenen
Inseln Juist , Langeoog , Spiekeroog und Wangerooge ausgenom¬
men haben.

Norderney , 19 . Dez . Schon seit einigen Tagen befinden sich
mehrere Schiffe bei den ostfriesischen Inseln und im Wat¬
tenmeer in Eisnot, sodaß das Motorrettungsboot „Bremen"
der Station Norderney der Deutschen Gesellschaft zur Rettung
Schiffbrüchiger wiederholt alarmiert wurde . Sonntagvormittag
wurde die „Bremen " von Neuharlingersiel aus nach Spiekeroog
wr Hilfeleistung gerufen . Es sitzen verschiedene Schiffe im Eise
fest. - ' '

Schiffahrt Berlin —Stettin eingestellt
Infolge des anhaltenden Frostes mußte die Schiffahrt zwi¬

schen Berlin und Stettin eingestellt werden , da bereits am
Sonntag die Schleusen in Nieder -Finow und Lehnitz nicht mehr
geöffnet werden konnten . Zahlreiche Kähne und Dampfer ha¬
ben ihr Ziel nicht erreicht und sind auf der Strecke liegen ge¬
blieben . Auch im Stettiner Hafen haben sich die Eisschollen zu
einer zusammenhängenden Eisdecke zusammengeschoben. Der
Schiffahrtsweg Stettin —Swinemünde wird durch Eisbrecher of¬
fengehalten . Die Tourendampfer auf der Strecke Stettin —Wol-
lin —Cammin mußten Eisschwierigkeiten halber ihre Fahrten
einstellen.

Schweres EisenbokmungM tn Brasilien
Ueber 50 Tote

Rio de Janeiro , 20 . Dez. Auf der brasilianischen Zentral-
Lahn stieß ein Eüterzug, der das Haltesignal überfahren
hatte , auf der durch den Staat Minas Eeraes führenden Strecke
mit dem zwischen Bello Horizonte —Rio de Janeiro verkehren¬
den Schnellzug zusammen . Dabei wurden über50Per - ,
sonen getötet, während über 60 Verletzte geborgen wer - j
den konnten . Die in der Nähe des Unfallortes liegenden Hospi- ?
täler der Stadt Varbacena sind überfüllt . Man vermutet , daß ^
die Zahl der Opfer noch weiter steigt.

Der Stationsvorsteher des Bahnhofes, der von dem das Un¬
glück verursachenden Güterzug durchfahren wurde , wurde vor
Schreck wahnsinnig.

15.5 Millionen Reichsmark
Sammelergebnis vom „Tag der Nationalen Solidarität«

Berlin, 18. Dez . Nachdem aus sämtlichen Gauen nunmehr
die endgültigen Abrechnungen vorliegen , hat sich das Ergebnis
der Winterhilsssammlung vom »Tag der Nationalen Solidari¬
tät « noch um etwa eine halbe Million erhöht . Die vorläufige
Zählung vom Sonntag , den 4. Dez ., ergab die Summe von
15 00 335.40 RM . Durch nachträgliche Meldungen der Gaue ist
diese Summe nunmehr aus

15 541833.04 RM.
angewachsen . Damit ergibt sich eine Steigerung des Er¬
gebnisses im Altreich um 80 v. H. im Vergleich zum
Vorjahr. Auch die Gaue der Ostmark sind an der Steigerung de»
Ergebnisses durch verspätet eingegangene Meldungen in erfreu¬
lichem Ausmaß beteiligt.

Professor Sandra Sei RosenSerg
Empfang im Naffenpolitischen Amt

Berlin , 19 . Dez. Reichsleiter Alfred Rosenberg empfing am
Montag den Leiter des Rassenpolitischen Amtes im italienischen
Ministerium für Volkskultur , Professor Guido Sandra. Di»
Unterhaltung berührte die weltanschaulichen und geistigen Kon¬
sequenzen des Rassegedankens . Am Ende seines Berliner
Aufenthaltes , hatte Professor Landra anläßlich eines vom Lei-
ter des Rassenpolitischen Amtes der NSDAP ., Professor Dr.
Walter Groß , gegebenen Empfanges Gelegenheit , eine groß,
Anzahl maßgebender Vertreter von Partei und Staat kennen z,
lernen . In seiner Ansprache betonte Reichsamtsleiter Dr . Ero^
daß die konsequente Rassenpolitik Italiens nicht nur für das it»
lienische Volk, sondern auch für die Weltpolitik und die Freund¬
schaft zwischen dem faschistischen Italien und dem nationalsozia-
listischen Deutschland von großer Bedeutung sei . Professor La»
dra reiste mit seiner Begleitung nach München ab.

51 deutsche Frontsoldaten «Wedeltet
Paris , 19. Dez . Am Montagvormittag wurden auf dem deut¬

schen Friedhof des Manöverfeldes von Laon die 19 Särge, in
denen sich die sterblichen Uebsrreste von 51 deutschen Soldaten
befinden , wieder der Erde übergeben . Die Särge wurden kürz¬
lich bei Grabungen in dem Garten eines Privatbesitzers der glei¬
chen Stadt entdeckt . Zahlreiche Vertreter von Frontkämpferver¬
bänden nahmen an der Bestattung teil . Je ein Geistlicher der
beiden christlichen Konfessionen vollzogen die religiösen Hand¬
lungen.

Gras Llano ln Bvdavkst
Herzliche Begrüßung

Budapest , 19. Dez . Der italienische Außenminister Graf Ciano
ist am Montag um 10.30 Ilhr in Budapest eingetroffen . Auf
dem Bahnhof fand eine feierliche Begrüßung statt , an der neben
einem Vertreter des Neichsverwesers , dem Kultus - und den,
Ackerbanminister und den Gesandten Deutschlands, Italiens , Na¬
tionalspaniens und Japans eine starke Abordnung des Veamcen-
stabes des Außenministeriums sowie eine ganze Anzahl führen¬
der Persönlichkeiten des Militärs und der staatlichen und städti¬
schen Behörden teilnahmen . Die Bevölkerung , die sich trotz der
Winterkülte am Bahnhof und in den Anfahrtstraßen zahlreich
versammelt hatte , veranstaltete für den italienischen Außenmini¬
ster lebhafte Begrüßungslundgcüungen . Einem Ausruf des Ober¬
bürgermeisters folgend, hat die Hauptstadt für die Dauer de:
viertägigen Besuches Cianos reichen Flaggcnschmuck angelegt.

Budapest , 19 . Dez . Gleich nach seinem Eintreffen im Hotel
begab sich der italienische Außenminister Graf Ciano in Beglei¬
tung des Staatssekretärs im Ministerpräsidium , Barczy , zum
Heldendenkmal , wo er einen Kranz niederlegtc . Hieraus stat¬
tete Graf Ciano dem Außenminister Grafen Csaky und dem
Ministerpräsidenten von Jmredy Besuche ab . Ilm 13 Uhr begab
sich Ciano in die königliche Burg, wo nach einer halbstün¬
digen Audienz beim Staatsoberhaupt Reichsverweser von Hor-
thy seinen italienischen East zu einem Frühstück im kleinen ^
Kreis empfing . Am Abend gab der Ministerpräsident zu Ehren
Cianos ein großes Diner mit anschließendem Empfang in den
Räumen des Ministerpräsidiums . -

Die Abendblätter undmen Graf Ciano herzliche Begrüßung ?» ^
artikel . Darin wird neben einer Würdigung der Persönlichkeit i
Cianos vor allem auch der Dankbarkeit Ausdruck gegeben, die ^
Ungarn dem faschistischen Italien gegenüber empfindet , das sich .
als erstes fremdes Land zum Sprecher der ungarischen Nevi - !
sionswünsche vor der Weltöffentlichkeit machte . l

Ungarns ZudengesetzgkSmg
Budapest, 19. Dez . Ein außerordentlicher Ministerrat hat, wick f

von zuständiger Stelle mitgeteilt wird , am Sonntag abend das s
von der gesamten ungarischen Öffentlichkeit mit großer Span - s
nung erwartete Judengesetz in seiner gegenwärtigen Form

'

gebilligt . Der Inhalt dieses bedeutsamen Gesetzes wird im An- z
schluß an eine Sitzung der Regierungspartei bekanntgegeben wer- i
den . Der Justizminister Nagy erklärte , es handle sich bei dem in !
Frage stehenden Entwurf keineswegs um ein bloßes Rahmen » f
gesetz . Die Regierung werde vielmehr dem Abgeordnetenhaus i
einen sehr konkreten Entwurf zur Regelung der Judenfruge vor- z
legen, und zwar am Donnerstag . ^

Die Frage , wer als Jude nach dem Gesetz zu gelten hat , werde ?
so geregelt , daß als Nichtjude nur der anzusehen sei, dessen beide i
Elternteile schon zur Zeit seiner Geburt christlichen Konfessionen !
engehört haben . Der Anteil an den einzelnen Verufsgruppen z
werde eine das Interesse der Allgemeinheit berücksichtigende Ein - r
zclregelung erfahren . Danach werde der Hundertsatz der jüdi - l
schon Bevölkerung entgegen den noch geltenden Bestimmungen c
nicht generell 20 v . H . betragen , sondern jeweils den Bedürfnissen §
jedes einzelnen Berufszweiges angepaßt , bis auf 7 v. H . her- z
untergehen . <- E

Die ..armen" Juden Stockholms s
Stockholm, 19. Dez . Das Blatt der schwedischen Nationalsozia - j

liste « „Den Swenske Nacionalsocialistcn " veröffentlicht eine Stel - i
l«ngnahme des „Ausschusses der ALwehraktion gegen die Juden - j

Herrschaft " zur Frage der Einwanderung von jüdischen Emigran¬
ten nach Schweden. Darin wird u . a . das Jahreseinkommen ge¬
wisser schwedischer Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens , d/e
ihre Stimme zugunsten der Judeneinwanderung erhoben, dem
Jahreseinkommen einer Reihe führender jüdischer Geschäftsleute
des Landes gegeniibergestellt. Aus dieser Gegenüberstellung geht
hervor , daß 60 Juden in Stockholm allein über ein Jahresein¬
kommen von rund 5,7 Millionen Kronen verfügen , wovon, wie
es heißt, 2000 schwedische Arbeiter - und Vauernfamilien leben
könnten . Das beweise, so heißt es in der Veröffentlichung wei¬
ter , welche „unerhörte Machtposition und was für ein enormes
Vermögen sich die Juden auf verschiedenen Gebieten des schwe¬
dischen Vaterlandes anzucignen verstanden haben"

. Die Juden-
einwanderung gehe nur auf Kosten der bedrängten schwedischen
Gewerbetreibenden . Daher müßten die neu hinzugewanderten
Juden unter allen Umständen aus Schweden wieder hinaus.

KraflwaZenulifaü sorderr zwei Todesopfer
Welzheim , .19. Dez . In der Nähe des Ebnisees ereignete sich

am Samstagabend ein schwerer Verkehrsnnsall , bei dem zwei
Menschen ums Leben kamen. Ein mit drei Personen besetzter
Personenkraftwagen wurde auf der Straße zwischen dem Dorf
Ebni und dem Ebnisee in voller Fahrt über eine Kurve bin-
ausgetragen und prallte in dem an die Straße grenzenden
Wald auf eine starke Fichte . Dabei ging der Wagen vollständig
in Trümmer . Von den drei Insassen war eine Person sofort kotz
eine zweite starb kurz darauf und der dritte Fahrtteilnehmer
trug schwere , aber nicht lebensgefährliche VeUetzungen davon.
Die Ursache des schweren Unfalls ist noch nicht restlos geklärt,
doch

'
cheint der Lenker des Kraftwagens auf der ihm unbekann¬

ten Straße ein zu scharfes Tempo gefahren und die Kurve über¬
sehen zu haben.

Bunzlauer Finanzamt niedergeSranm
Vunzlau, 19. Dez . In der Nacht zum Sonntag brach in Bunz-

lau im Finanzamt ein Feuer aus , das erst entdeckt wurde , als
bereits der Dachboden in Flammen stand. Die Löscharbeiten ge¬
stalteten sich bei 15 Erad Külte äußerst schwierig . Das Walser
gefror in den Schläuchen, und es mußte immer wieder
warmes Wasser zum Auftauen herangeholt werden . Obwohl di^
Feuerwehr den Brand aus zahlreichen Schlauchleitungen be¬
kämpfte, konnte sie das Niederbrennen des Gebäudes nicht ver¬
hindern . Ein Feuerwehrmann wurde mit Rauchvergiftung ins
Krankenhaus gebracht.

llebernahme des Sudetendeutschen Forstvereins . General«
forstmeister Alpers , Staatssekretär im Neichsforstamt und
Vereinsleiter des Deutschen Forstvereins , nahm im Nah¬
men einer Festversammlung in Teplitz den Sudetendeulschcn
Forstverein als Gruppe des Deutschen Forstvereins in di«
forstwissenschaftliche Spitzenorganisation Großdeutschlands
auf.

Flugblätter gegen Stalin und seine jüdischen Henker. Wie
„Expreß Porany " aus Moskau meldet, werden dort Flug¬
blätter und Plakate verbreitet , die die Negierung , insbe¬
sondere Stalin und seine jüdischen Berater scharf angreifen.
Diese Flugblätter würden besonders in den Moskauer Hoch¬
schulen verbreitet . Die GPU . hat jetzt im Zusammenhang
hiermit über MO Verhaftungen vorgenommen.
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Aus Stakt unk Land
I Altensteig , den 20 . Dezember 1938.

— Zum Weihnachts - und Neujahrsverkehr . Die Reichsbaha-
direttion teilt mit : Ueber Weihnachten und Neujahr führt die

Reichsbahn Vor - und Nachzüge zu zahlreichen fahrplanmäßigen
Lchnell , Eil - und Personenzügen aus . Sie haben die gleichen

Halte, Anschlüsse und Wagenklassen wie die Hauptzüge . Um zu
verhüten, daß die fahrplanmäßigen Hauptzüge überfüllt werden,
raten wir den Reisenden dringend , die Vor - und Nachzüge zu
wählen.

Die Maul - und Klauenseuche ist ausgebrochen in
Len Gemeinden Ummendorf, Kreis Biberach ; Dur -
langen , Vorderste inenberg, Kreis Gmünd;
Liber ach, Kreis Heilbronn ; Adolzfurt, Kreis
Oehringen ; Metzingen, Kreis Reutlingen . — Die
Seuche ist erloschen in den Gemeinden Hohenstadt,
Laubach, Lauchheim, Wasseralfingen , Kreis Aalen ; Ahlen,
Dettingen, Hochdorf , Kilchberg , Laupertshausen , Oberessen-
Lorf, Schussenried, Unterschwarzach, Kreis Biberach;
Lerlichingen, Niedernhall , Kreis Künzelsau ; Möglingen,
Neckargröningen, Stammheim ; Kreis Ludwigsburg ; Eschel¬
bach , Kreis Oehringen ; Michelwinnaden , Wolfegg , Kreis
Ravensburg ; Dettingen a . Erms , Kleinengstingen . Kreis
Reutlingen.

Wart , 20 . Dez . (Verabschiedung von Pg . Reich .) Am
Samstag wurde im Nahmen einer öffentlichen Versamm¬
lung im „Hirsch" Ortsgruppenleiter und Truppführer Pg.
Reich verabschiedet. Eine stattliche Anzahl Partei - und
Volksgenossen, Mitglieder der NS -Frauenschast und der
Formationen von Wart , Wenden und Ebershardt war er¬
schienen . Ferner war Besuch von Ebhausen mit Bürger¬
meister M u tz an der Spitze , Verneck und Nagold gekommen.
Bürgermeister Hartmann schilderte den Scheidenden
als tüchtigen Schulmann und ausgezeichneten Erzieher,
aber auch als guten Ratgeber , der als Mitglied des Ee-
meinderats viele wertvolle Ratschläge und Anregungen
gegeben habe . Er dankte für alles herzlich und überreichte
dem Scheidenden namens der Gemeinde eine schöne Uhr.
Der stellv . Landjahrlagerführer Maier sprach im Auf¬
träge des Lagersührers König. Sturmführer Benz-
Nagold pries seine soldatische Haltung und rühmte ihn als
den treuesten des Sturmes . Johs . Lutz dankte dem Schei¬
denden namens der SA -Kameraden von Wart und Wen¬
den und Frau Leitz im Aufträge der NS -Frauenschaft.
Mit mehreren schönen Geschenken wurde die Familie Reich
beehrt. Pg . Reich dankte für alle Beweise der Liebe und
Anerkennung der Arbeit , die er in zwölfjähriger verdienst¬
voller Tätigkeit in Wart leistete. Erfreulicherweise wohne
sein Amtsvorgänger Oberlehrer Dürr - Nagold und sein
Nachfolger, Amtsverweser Küster er der Versammlung
an . Dann sprach Kreispropagandaleiter Könekamp-
Nagold . Er dankte Hauptlehrer Reich namens des Kreis¬
leiters ; er habe sich im Herzen der Wärter ein bleibendes
Denkmal gesetzt. — Unsere besten Wünsche begleiten Haupt¬
lehrer Reich nach seiner Heimatstadt Ulm.

Calw , 20 . Dez. (Brand im Sägwerk Alber .) Gestern
früh 7 .45 Uhr ertönte in Lalw Eroßfeueralarm. In
kurzen Abständen läuteten alle Glocken der Stadtkirche und
riefen die gesamte Freiwillige Feuerwehr zum Dienst . Die
neue Kraftfahrspritze jagte , mit dem Martinhorn das Sig¬
nal der Feuerlöschpolizei gebend, durch die Straßen . Bald
folgten die beiden Kleinmotorspritzen der Feuerwehr und
der Der . Deckensabriken . Ziel ihrer Fahrt war das Säge¬
werk der Baufirma Alber am Hirsauer Wiesen¬
weg, dessen Dachs tu Hk in Flammen stand . Da die in
nächster Nähe des Werkes aufgestapelten Schnittholzvorräte,
also größere Werte , von der Gefahr der Vernichtung be¬
droht waren und ein Großfeuer mit nicht absehbaren Fol¬
gen hätte entstehen können, hatte der Hauptbrandmeister
sogleich den Einsatz der gesamten Wehr angeordnet . Glück¬
licherweise konnte das Feuer , das durch das Aufwärmen
eines Dieselmotors im Sägewerk entstanden sein soll , bald
niedergekämpft werden , so daß der Brandschaden im wesent¬
lichen auf die Werkseinrichtung und den . Dachstuhl be¬
schränkt blieb . Das Gebäude wurde von den neuen Feuer¬
löschgeräten derart unter Wasser gesetzt, daß bereits nach
einer knappen Stunde die Löscharbeit als beendet angesehen
werden konnte. Unter Hinterlassung einer Brandwache
rückte die Wehr , deren Dienst bei dem Frostwetter überaus
anstrengend war , gegen 9 Uhr wieder ein.

Calw , 19 . Dez . (Erloschen.) Das Amtsgericht Lalw
macht bekannt : Das Christliche Erholungsheim
Rettungsarche Möttlingen G . m . b . H . in Mött-
lingen , Kreis Calw , ist durch Erlaß des Reichssührers ^
und Chefs der Deutschen Polizei im Reichsministerium des
Innern vom 30. Oktober 1938 aufgelöst und ver¬
boten. Das Vermögen der Gesellschaft ist durch Ver¬
fügung der Geheimen Staatspolizei , Staatspolizeileitstelle
Stuttgart , vom 8 . November 1938 , auf Grund des Gesetzes
über die Einziehung Volks - und staatsfeindlichen Vermögens
vom 14 . Juli 1933 zugunsten des Landes Württemberg ein¬
gezogen. Zum Liquidator über das eingezogene Vermögen
ist durch Verfügung des Württ . Innenministeriums vom
2. Dezember 1938 zugleich im Namen des Landrats in Calw
Verwaltungsaktuar Fischer- Calw bestellt.

Wildbad , 20 . Dez . (Ein Freiballon blieb im Hochwalde
hängen .) Am Sonntagmittag herrschte hier große Auf¬
regung , als man gewahrte , daß sich im Walde am Westhang
des Meisternberg es ein großer Freiballon
verhangen hatte . In dem heftigen , eiskalten Sturm
bemühten sich die Insassen vergeblich, den Ballon flott zu
bekommen. SA , Gendarmerie und andere Volksgenossen
eilten an die Unfallstelle . Mit einem Haltetau wurde der
über den Wipseln des Hochwaldes heftig im Sturm !
schlingernde Ballon festgehalten . Dann wagte
einer der Insassen mutig den Abstieg auf den nächsten hohen
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Kretsltiter Wurlkrr WM za Lllra Soldotea
Appell der Kameradschaftsführer des NS . -Reichskriegerbundes im Kreis Lalw

Der Kreiskriegerführer , Major d. R . Küchle, hatte auf
Sonntag die Kameradschaftsführer des NS -Reichskriegerbundes
aus dem gesamten Kreisgebiet zum ersten Appell nach Calw
befohlen. Dem im Saalbau Weiß algehaltenen Appell wohnten
als Gäste der Kommandeur des Wehrbezirkskommandos Calw,
Oberst v . Leistner, Oberst Schaal, Kreisleiter Wurster,
der Kreisführer des Deutschen Roten Kreuzes , Landrat Dr.
Haegele, der Kreisführer des Reichsluftschutzbundes , SA-
Sturmbannführer Reichmann, der Bürgermeister der Stadt
Calw und der Propagandaobmann des Landesgebiets SLdrvcst
an . — Der Kreiskriegerführer eröffncte den Kameradschafts¬
führerappell mit dem Gruß an den Führer , gedachte des verstor¬
benen Landesverbandsführers , SA -Brigadeführer Freiherr von
Lindenfels , sowie des bei Herrenberg tödlich verunglückten Pro¬
pagandaobmannes Kam . Merkel -Stuttgart und verband hiermit
das Gedenken an alle Gefallenen des Krieges und der Bewegung.

Am 1 . Oktober 1938 , so führte der Kreiskriegerführer dann
aus , ist ein großer Wunsch aller ehemaligen Soldaten in Erfül¬
lung gegangen . Durch Befehl des Führers ging der Soldaten¬
bund im Reichskriegerbund auf , desgleichen der Offiziersbund
(RDO ) ; Marine - und Luftwaffenbund , ferner der Reichstreu¬
bund wurden dem NS -Reichskriegerbund angeschlossen . Damit
ist der NS -Reichskriegerbund zum Sammelbecken aller Deutschen
geworden , die einmal den Soldatenrock getragen haben.

Der NS -Reichskriegerbund , für dessen Neuorganisation jeder
ehemalige Soldat dem Führer und der Bewegung gegenüber zu
Dank verpflichtet ist , soll künftig jeden wehrfähigen Deutschen
erfassen. Er wird ein Kampsbund sein, sich also nicht mehr
allein mit der Pflege der Erinnerungen an die Vergangenheit,
der ruhmreichen Tradition der alten Armee begnügen , sondern
aktiv zu lösende Gegenwartsaufgaben erhalten . Das Bedeu¬
tendste ist wehrpolitischer Art . Sie lautet : Erhaltung des
Wehrgeistes und der Wehrfähigkeit . Die soldatischen Kennt¬
nisse eines jeden wehrfähigen Mannes — gleich welchen Alters
— sind zu erhalten und zu vertiefen , so daß die Wehrkraft des .
Volkes dauernd auf höchster Stufe erhalten bleibt . In jeder i
Gemeinde wird es künftig eine Kriegerkameradfchaft geben, die ,
in enger Zusammenarbeit mit der NSDAP an der Erfüllung
ihrer Aufgaben arbeitet . ,

Der NS -Reichskriegerbund wird vom Reichskriegerführer s
General Reinhardt geführt ; der letztere erhält seine Befehle un - i
mittelbar vom Führer . Im übrigen ist der Bund in Landes - s
gebiete aufgegliedert , die ihrerseits wieder in Kreise unterteilt
sind. Unser Landesgebiet Südwest (Württemberg , Hohenzollern,
Baden ) umfaßt 54 Kreise mit 225 000 Kameraden . Landes¬
gebietsführer ist Oberst E b e r h a r dt - Ulm ; als mit beson¬
deren Aufgaben betrauter Gebietskriegersiihrer steht ihm Gene¬
ral v . Greifs - Stuttgart zur Seite . Die Kreise entsprechen
den Wehrbezirken . Unser Kreis Calw wird von Kreiskrieger¬
führer Küchle - Calw geleitet ; Kreisinspekteur ist der ehem.
Leiter des Kreisverbands Neuenbürg , Kamerad Schur.

Der Kreiskriegerführer sprach im Verlauf des Appells , dem
sich eine mehrstündige Arbeitstagung anschloß , zu den Kame¬
radschaftsführern über ihre Stellung und ihre Pflichten inner¬

halb des Volks - und Kampfbundes der Soldaten . Sie müssen
Führer und Erzieher sein, sich selbst gegenüber hart , diszipliniert
und anderen gegenüber stets gerecht , Soldaten und National¬
sozialisten, die ihre Aufgaben vorbildlich erfüllen . Es ist Pflicht
jedes Kameradschaftsführers , monatlich einen Appell abzuhal¬
ten , dessen Ausgestaltung vorgeschrieben wird . Innerhalb der
Kameradschaften mutz straffe Disziplin zur Selbstverständlich¬
keit werden.

Nachdem der Propagandaleiter des Kreises , Kam . Räuchle-
Calw über die propagandistischen Aufgaben gesprochen und über
die letzte Landesgebietstagung in Stuttgart berichtet hatte,
nahm Kreisleiter Wurster das Wort , um den alten
Soldaten in klar herausgearbeitetem Vortrag die politische Rich¬
tung zu weisen. Der Kreisleiter griff hierbei auf die Funda¬
mente zurück, welche den geschichtlich einzigartigen Aufstieg
unseres Volkes ermöglicht haben : Der Führer hat durch eine
neue revolutionäre Idee die Nation geeint und ihr den Glau¬
ben an sich selbst , an die eigene Kraft zurückgegeben. Ihrem
Zerfall wurde durch brutales Vernichten all der Kräfte , die sich

, dem Aufschwung des Volkes feindlich entgegenstellten , ein Ende
gesetzt . Einheitliche politische Führung und die geballte Kraft
der Nation haben Deutschland in den letzten sechs Jahren von
Erfolg zu Erfolg geführt . Die festgHchlossene innere Einheit
des deutschen Volkes und eine starke Wehrmacht schützen diese
Erfolge.

Der Nationalsozialismus , so führte der Kreisleiter aus , hat
die ganze Volkskraft organisiert und mobilisiert . Die Nation
gleicht einem Kraftfeld , geladen mit ungeheuren Energien ; jeder
Deutsche ist irgendwie in dieses Kraftfeld eingespannt , sei es
durch seinen Dienst in der Partei und ihren Gliederungen oder
durch sein Opfer . Wer das Recht hat in der Nation zu leben,
hat zugleich die Pflicht , ihr zu dienen . Dieses gewaltige Kraft¬
feld der Nation , in dem jeder Stillstand Rückschritt bedeuten
würde , zu erhalten , ist unsere große Zukunstsaufgabe , welche wir
um der kommenden Generationen willen zu lösen haben.

Deshalb ist es neben der festen inneren Geschlossenheit die
politische Formung des Volkes , der die Arbeit der Partei gilt.
Sie verzichtet auf kein Gebiet des diesseitigen Lebens . Der
Führer löst jede Frage im rechten Augenblick und wir haben
ihm unbedingt zu vertrauen ! Unser Volk hat es erfahren , daß
Gemeinschaft des Blutes zur Größe führt , wenn der Wille hart
und stark ist . Allgemeingut mutz die Ueberzeugung werden : wer
sich für sein Volk einsetzt , dient dem Schöpfer . Es gibt für uns
nur e i n heiliges Land : Deutschland ! Der Führer hat gesagt:
unsere Demut und unser Gebet ist die tapfere Erfüllung unserer
täglichen Pflichten!

Alles völkische Leben dieser Erde ist auf Stärke und Opfer¬
bereitschaft gegründet . Die von den alten Soldaten übernom¬
mene Aufgabe , der Wehrkraft des Volkes und der Erziehung zum
Einsatz zu dienen , gehört deshalb zu den grundlegenden , in die
Zukunft wirkenden . Der Kreisleiter schloß sein begeistert auf¬
genommene Aussprache mit dem Appell , der Gemeinschaft des
Volkes zu dienen . Dann wird Deutschland immer groß und
stark sein!

Baum und von dort zur Erde . Durch diese „Ballastabgabe " >
erhielt der Ballon neuen Auftrieb und konnte seine Reise !
westwärts fortjetzen, um eine günstigere Landungsmöglich - :
keit ausfindig zu machen . Der Ballon — es war „Stra - ^

gula II " — war in Stuttgart gestartet . s
WildLad , 20 . Dez . (Vorarbeiten für die nächste Ku" -

zeit .) Im Graf -Eberhards -Bad werden zur Zeit größere
Innen arbeiten durchgeführt . Eine erhebliche Zahl
der Gefolgschaft der Staatlichen Vadverwaltung ist dabei
beschäftigt. Das Staatliche Badhotel hat ebenfalls größere
Erneuerungsarbeiten durchgeführt ; so wurde u . a . die
Hotelhalle neu hergerichtet . s

Hallwangen , 20 . Dez . (Ein bedeutsamer Tag .) Gestern,
am 19 . Dezember, jährte sich der tragische Flammentod
eines Mannes , dessen Ableben nicht nur die Gemeinde
Hallwangen , deren Ehrenbürger er war , betrauert , auch
das seines Reichtums an schöpferischen Kräften wegen so
vielbesungene Schwabenland hat guten Grund , über diesen
Doppelverlust tief traurig zu sein . Denn mit Heinrich
Sch äff, dem vaterländischen Dichter , Denker, Politiker
und Künstler , fielen auch die meisten seiner reifsten Tag¬
buchaufzeichnungen der letzten Jahre in Schutt und Asche.

Herrenberg , 20 . Dez . (Tierzuchtassistent Dr . Fritz Foß ch.)
Der durch seine Tätigkeit beim Tierzuchtamt Herrenberg
vielen Bauern und Landwirten bekanntgewordene Dr . Fritz
Foß (ein Neffe von Landesökonomi -erat Foß) ist am letz - z
ten Samstag unerwartet rasch in die ewige Heimat abberu - '

fen worden . Am letzten Donnerstag hatte er sich in Hohen¬
heim bei einer sportlichen Hebung eine Verletzung am Hin¬
terkopf zugezogen . Nachdem es zunächst geschienen hatte,
es sei der Kunst der Aerzte gelungen , den Verletzten zu r-et- ,
ten , stellte sich am Samstag in den frühen Morgenstunden i
unerwartet eine Gehirnblutung ein , die zu seinem plötz- I
lichen Tode führte .

!

Eglosheim , Kr . Luvwrgsvurg , 19 Dez . (Schwerer !
Sturz mit dem Motorrad .) Der aus Bietigheim
stammende Johann Gärtner stürzte am Freitagnachmittag
auf der Heimfahrt mit seinem Motorrad in Eglosheim so
unglücklich , daß er einen schweren Schädelbruch davontrug.

Kleinglattbach , Kr . Vaihingen , 19 . Dez . (Arbeits¬
dienstlager .) In einem Gebäude , das Freiherr von

.Neurath in Kleinglattbach für zehn Jahre dem Reichsar- ^
weitsdienst mietweise überlassen hat , wird in ein Arbeits - -
dienstlager für die weibliche Jugend , zunächst für etwa 43
Maiden , einaerichtet werden . /

Stuttgart , 19 . Dez . (L e h r b a u st e l l e .) Einem Bedürf¬
nis entsprechend , ist es notwendig geworden, die Lehrbau - ,
stelle Württemberg der Wirtschastsgruppe Bauindustrie in
Möhringen a . d . § . zu vergrößern . Zu dem bereits 7,8 Ar i
großen Grundstück wurden noch 1,8 Ar hinzugekauft, um
ein Werkstattgebäude mit insgesamt 573 Quadratmeter >
überbauter Fläche darauf zu erstellen. Das Gebäude ent- i
hält dann neben Aufenthaltsräumen für Lehrmeister,
Werkzeug- und Eeräteräume usw eine Betriebsschlüsse !- j

^H W - 6 sns s/6/
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«Isr NLVKk».

HI Standort Egenhausen . Heute abend 8 .30 Uhr Richten des
Holzstoßes zur Sonnwendfeier . Jeder bringt ein Bündel Reisig
und etwas altes Holz vor das Rathaus.

Werkstatt' für 15 Arbeitsplätze mit Schmiede und vor a . m
einen 8 auf 38 Meter großen Arbeitsraum für Ma :re^
Vetonbauer und Zimmerer , in dem sie bei ungünstiger Wit¬
terung arbeiten können, um das in den Lehrgängen gesteckte
Ziel zu erreichen.

Heilbronn,
'

19 . Dez . (Unangenehme Ueberra»
schun g.) Die Gäste der Bar in einem Heilbronner Hotel
wurden am Samstagabend auf eine etwas ungewöhnliche
Art aus dem Vergnügen gerissen . Mitten während eines
Tanzes klirrte eine große Fensterscheibe und ein Auto schob
seinen Kühler in den Raum . Der Fahrer hatte anscheinend
die Gänge verwechselt und beim Anfahren anstatt den
Nückwärtsgang einen der Vorwärtsgänge eingeschaltet. Ob«
wohl nun die scharfe Kälte durch das zertrümmerte Fen«
ster in das Lokal drang , ließen sich einige Unentwegte an
der Fortsetzung ihres Tanzvergnügens nicht stören.

Das Wetter
Oestliche Winde , vor allem im Süden vorwiegend be¬

wölkt aber nur geringfügige Schneefülle, im Norden auch
ani ternd . Weiterhin Frostwrtter » jedoch keine wesent¬
liche Verschärfung des Frostes . Temperaturen im allgemei¬
nen zwischen —10 und —15 Grad.

Gestorben
Calw: Friederike Hölzle geb . Weiß , 66 I . a.
Hirsau: Marie Walker geb . Zuckschwerdt.
Lotzburg: Friederike Schmid geb . Schwenk, 69 I . a.
Neuenbürg: Karl Dösfinger , Schlossermeister, 44 I . a.

Verlagsleiter : Ludwig Laut. Haupljchriftleiter und oer»
antwortlich für den gesamten Inhalt : Dieter Lauk.
Verlag der W . Rieker ' fchen Buchdruckeiei, Inh . L. Lauk, Alten¬
steig. D . -Ausl . : XI . 1938 : 2230 . Zurzeit Preisliste 3 gültig.

Ser WitMkiktür
mit 627 Musterbriefen und Schriftstücken für Pripat -,
Geschäfts- und Berufsangelegenheiten , sowie Eingaben an
Behörden usw.

Mit einem besonderen Teil:

Srr Mittler in Rkkt tkongtllgknhkilkn
Von vr . R . W . Seidel er.
19 .—21 . Tausend . Ganzleinenbb . (458 S . ) 5 .50 RM.

Zu haben in der

Buchhandlung Laut, Mensteig
Der Privatsekretär diktiert Ihnen alle Briefe , dt« Sie

in privaten , beruflichen und rechtlichen Angelegenheiten zu
schreiben haben . Er entlastet Sie in Ihrer Arbeit und ist
Ihnen ein zuverlässiger Mitarbeiter unb gleichzeitig ein
guter Berater in schwierigen Rechtsan -gelegenheiten.



Seit« 4 Schwarzwild «« ra >e»zett«», N, . «ff
Altensteig-Stadt

Der am Douuerrtag, den 22. Dezember ds. 3s . hier
stattfiadende

Meh - und
Schweine -Markt

wird bei gleichblelbendem Seuchevstand unter folgenden Be¬
dingungen abgehalien:

1 . Beginn des Schweinemarkts 8.30 Uhr.
Beginn des Biehmarkis 9 .00 Uhr.

2. Siir alle zu Markt gebrachten Tiere stad Ursprungs¬
zeugnisse mttzubriagen.

3 . Viehhändler haben tierärztliche, Schweinehändler amts-
tle .ärztliche G .'sundheitszeugnssr mitzubrlngen.

4. Meh aus verseuchten Kreisen mutz di« vorgeschriebe»«
polizeiliche Beobachtung durchgemachi haben.

5. Personen und Tiere au» Sperr- und Beobachtung »-
gebieten sind vom Markt ausgeschlossen.

Jude» find nicht zugelasseu.
Der Bürgerweist er.

Eine große Auswahl

guter Mcher
finden Sie in der

Buchhandlung Lank , Alteosteig

Sem / ssl/

Oute klsncksmvvlnv
Lecktkeimer , rot
Lrsnkveiler , vveiL
8ants -Li1s (Lkile)
Muskateller

Alalngss , Werinut
LUUss8ct>uurrrvv6ill6

veiL uncl rot
Vi LIsscke ab kiVl 2 . —

LLmtUcks8p!rituo86ll
von lkrer

e . 6 . m . d . H.
Vertellunesstellen in blsgolci , -i-ttensteie
klaiterdack , Lbtiansea , Kokräork . IVatäclorf

MillA LUln ffsst clu ssveucle spencten,

mußt clu (Zlückivunset ) Kasten ssnclsn!

HlLeKuoitnschKavtsn sinct in gvoßev KusMshl
zu haben in clev Suchhsncllung baust , ^ ltensteig

t)c»

p k- f f
liommen 8ie in mein

ksctigesckSkt

k » ui reksiuw
^ ltensteig

^ ltensleig

empkekle ick:
LIektriscke

Kock er
Nelrklssen
tteiröiea
tteräe
Uscdlsmpen
Haartrockner

« slorlcd « Alsr
Llektromeister / lel . 226

VON 6er

ZgapussIv aiivnsiois

üesekeuke
Vnakiiseke

von

tonsnr i.ur jp.
Ink . Lugen Leck, ^ Itenstei^

r//i?

^ ine « u n 6 s r k a r s fh u s « a k I in

Vek ' Iobl ^ ng5l ( 3i ' ten
smöen 8 !e in öec

^ uclicjrucßerei I_aul < , ^ Itensteig

6S2 SSW/V//F 1/ . 2O

2u Kaden in 6er Lucdkso6lung Lauk , ^ Uenstelg i

Vethaachts - Navler

Kethnachtö - Aahünger

WeihnaKts - Schnürchen

MthoachtS - Neatrt

MethnachtS - Teller

empfiehlt die

BuchljilndlMliLM
Altensteig

» n » Hes » OS » I
Na- msägen , Aexte , Vurrel-
roilsr, ltedsreuge , gjolc-
ksolcen , Spaten , 8ägebövlce
uncl alle; ;on;Iigs ^ ubsbör
finclen Zie gut , prei ;^eci un6
in reicher ^ u ; Wslil bei
üergL8vtimlü . üIaxolä

^ «iss gute psckgesctE

Sturm-
Laterne«

in verschiedenen Größen
mit Hellen oder roten
Gläsern, empfiehlt

Franz Möller , AiteaM
Flaschnerei u . Jnstallations-
geschäft beim Postamt,

! nein muss « vmnsonissvsenon»
ist eine neue , gute

Svunviiimsremiie

6ie 8ie in vor- üglicken Fabrikaten

kauten in 6er

»llenksnoiiias i. snii
^ Itensteig

» U W « WMIl V
HM un6 seken LestellunZen ?ur sofortigen

Lieferung entgegen

L « so » L Lisglsn . anonswrg
l 'elekon 209

r Oie Onion -öriketts auk 6ie ^VlZVV. -Zckeine
können ebenfalls sbgekolt ver 6en. O . 0 .

Kalck,„ n6er Ltattxnrt:
Mittwoch , 21. Dezember : 6 .00 Morgenlied . Zeitangabe , Wet¬

terbericht , Wiederholung der 2 . Abendnachrichten, Landwirt¬
schaftliche Nachrichten, 6 .15 Gymnastik, 6 .30 Frühkonzert , Fruh-
«achrichten, 8 .00 Wasierstandsmeldungen , Wetterbericht , Markt¬
berichte, 8.10 Gymnastik, 8 .30 Morgenmusik, 9 .20 Für Dich da¬
heim, 10 .00 .Leil 'ger Baum mit tausend Kerzen , hoch im ew gen
Weltenall "

. 11 .30 Volksmusik und Bauernkalender mit Wetter¬
bericht, 12 .00 Mittagskonzert . 13 .00 Nachrichten des Drahtlosen
Dienstes , Wetterbericht 13 .15 Mittagskonzert , 14 -00 Fröhliches
Allerlei , 16 .00 „Kaffe verkehrt aus Wien "

, 18 .00 Volksmusik,
18 .30 Aus Zeit und Leben . 19 .00 Franz Völker fingt. 1915
„Bremsklötze weg !" , 19.40 Wintersonnenwende , 20 .00 Nachrich¬
ten des Drahtlosen Dienstes , 20 .10 „Deutsche Dichter besingen die
Weihnacht", 20 .30 Großes Weihnachtskonzert . 22 .00 Nachrichten
des Drahtlosen Dienstes , Wetter - und Sportbericht , 22 .30 Alte
Volks- und Weihnachtslieder , 22 .50 'Tanzmusik, 24 .00 Nachtkon¬
zert.
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